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Allgemeine Anrechnungsempfehlung 

Diese Allgemeine Anrechnungsempfehlung wird herausgegeben von der Servicestelle Offene Hochschule Niedersachsen zu-
sammen mit dem Projekt Kompetenzbereich Anrechnung an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Die Erstellung der 
Anrechnungsempfehlung erfolgte in Kooperation mit dem Wolfgang Schulenberg-Institut für Bildungsforschung und Erwachse-
nenbildung (ibe). Verantwortlich für die Inhalte der Anrechnungsempfehlung ist der Kompetenzbereich Anrechnung. 

Servicestelle Offene Hoch-
schule Niedersachsen

Die Servicestelle Offene Hochschule Nie-
dersachsen in Hannover koordiniert als 
gemeinnützige Gesellschaft des Landes 
Niedersachsen die Öffnung der nieder-
sächsischen Hochschulen für neue Ziel-
gruppen. Sie unterstützt unter anderem 
beruflich qualifizierte Studien- und Wei-
terbildungsinteressierte, die aufgrund 
einer dreijährigen Berufsausbildung und 
Berufspraxis ohne Abitur eine Hoch-
schulzugangsberechtigung besitzen. 
Zudem bündelt und vernetzt die Service-
stelle die Aktivitäten und Beratungsan-
gebote der Partner aus Hochschulen, 
Erwachsenenbildung, Kammern, Ge-
werkschaften, Unternehmer- sowie Ar-
beitgeberverbänden und des Landes. 
Im 17-köpfigen Aufsichtsrat der Service-
stelle setzen sich alle wichtigen gesell-
schaftspolitischen Akteure gemeinsam 
für die weitere Öffnung der Hochschulen 
in Niedersachsen ein. 

Kompetenzbereich  
Anrechnung

Im Rahmen des Modellvorhabens Offe-
ne Hochschule Niedersachsen fördert 
das niedersächsische Ministerium für 
Wissenschaft und Kultur (MWK) das Pro-
jekt Kompetenzbereich Anrechnung an 
der Carl von Ossietzky Universität Ol-
denburg. 

Ziel des Projektes ist u.a. die Verbesse-
rung der Zusammenarbeit zwischen 
Hochschulen und den Trägern der allge-
meinen Erwachsenenbildung in Nieder-
sachsen. Dies soll erreicht werden durch

 � die Erstellung allgemeiner Anrech-
nungsempfehlungen zur Verbes-
serung der Anrechenbarkeit von 
Weiterbildungen, 

 � die Unterstützung von Weiterbil-
dungsanbietern bei der Qualitätsent-
wicklung ihrer Angebote, 

 � die Verbesserung von Weiterbildungs-
angeboten durch Modularisierung 
und Lernergebnisorientierung. 

Das Wolfgang Schulenberg-
Institut für Bildungsfor-
schung und Erwachsenen-
bildung (ibe)

Das Wolfgang Schulenberg-Institut für 
Bildungsforschung und Erwachsenen-
bildung wurde 1986 von Mitgliedern der 
Universität und Vertretern von Verbän-
den der Niedersächsischen Erwachse-
nenbildung gegründet. Es versteht sich 
als Forschungs- und Serviceeinrichtung 
an der Schnittstelle zwischen Erwach-
senbildung und Wissenschaft. Seit Ende 
2005 beschäftigt das Institut sich mit der 
Anrechnung beruflicher Lernergebnisse 
auf Hochschulstudiengänge. 
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Die Weiterbildung im Äquivalenzvergleich

Berufliche Weiterbildung „European Manager for Foreign Trade – Export / Import (EMfEI)“ – 
Eine berufliche Weiterbildung zur Fachkraft in der Außenwirtschaft

Schwerpunkt

Die Weiterbildung „EMfEI“ richtet sich 
sowohl an alle Arbeit Suchenden, die 
ihre beruflichen Perspektiven im Bereich 
Export / Import bzw. Einkauf und Ver-
trieb verbessern wollen, als auch an be-
reits in der Außenwirtschaft Tätige, die 
ihre Kenntnisse und Fertigkeiten, die für 
das professionelle Handeln in internati-
onalen Zusammenhängen notwendig 
sind, erweitern und aktualisieren wollen. 
Der modulare Aufbau ermöglicht einen 
passgenauen Einstieg. 

Voraussetzung

Zur Teilnahme an der Weiterbildung 
„EMfEI“ ist ein Einstufungstest des Wei-
terbildungsanbieters zu absolvieren.

Die Prüfungsteilnahme ist an folgende 
Voraussetzungen gebunden:

 � eine dreijährige Berufsausbildung in 
einem kaufmännischen oder verwal-
tenden Bereich und eine mindestens 
einjährige Berufspraxis in einem der 
Weiterbildung nahen Aufgabenge-
biet oder

 � eine zweijährige Berufsausbildung in 
einem kaufmännischen oder verwal-
tenden Bereich und eine mindestens 
zweijährige Berufspraxis in einem der 
Weiterbildung nahen Aufgabenge-
biet oder

 � eine mindestens fünfjährige Berufser-
fahrung in einem der Weiterbildung 
nahen Aufgabengebiet oder

 � die Erbringung von Nachweisen über 
berufliche Handlungsfähigkeiten, die 
die Zulassung zur Prüfung rechtferti-
gen (z.B. in Form von Zeugnissen).

Fächer

Die Weiterbildung besteht insgesamt 
aus sieben Fächern, in denen je nach Stu-
fe unterschiedliche inhaltliche Schwer-
punkte behandelt werden. Die insgesamt 
drei Stufen bauen aufeinander auf und 
werden je nach Vorkenntnissen besucht. 
(Eine Übersicht über das Curriculum der 
Weiterbildung „EMfEI“ ist im Anhang auf 
Seite 36 abgebildet.) Die Weiterbildung 
umfasst insgesamt 960 Unterrichtsstun-
den. Der Unterricht findet von montags 
bis freitags jeweils von 8 bis 15 Uhr statt.

Dauer

Die Weiterbildung erstreckt sich auf un-
gefähr ein Jahr, sofern alle drei Stufen 
absolviert werden, ansonsten verkürzt 
sich die Dauer.

Lernerfolgskontrollen

Die Weiterbildung endet mit einer Ab-
schlussprüfung, die sich in vier Prüfungs-
teile gliedert und sowohl schriftliche als 
auch mündliche Anteile enthält. Zwi-
schenprüfungen finden nach jeder Stufe 
statt.

Trägerschaft

LEB - Ländliche Erwachsenenbildung in 
Niedersachsen e.V., Bildungsstätte Bad 
Zwischenahn / Oldenburg

Verantwortliche Person

Hans Deimann, 
Leiter der LEB Bildungsstätte  
Bad Zwischenahn / Oldenburg 
h.deimann@leb.de

Zertifikat

Nach Abschluss der ersten und zweiten 
Stufe erhalten die Teilnehmer/innen eine 
Teilnahmebescheinigung. Bei erfolgrei-
chem Bestehen der Abschlussprüfung 
nach der dritten Stufe wird das Zertifikat 

„European Manager for Foreign Trade – 
Export / Import (EMfEI)“ zusammen mit 
einer ausführlichen Kompetenzbeschrei-
bung verliehen. Die Logos der europäi-
schen EMfEI-Partner sind auf dem Zerti-
fikat mit abgebildet.
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Darstellung der Weiterbildung  
durch den Bildungsanbieter 
LEB - Ländliche Erwachsenenbildung in Niedersachsen e.V. 
Bildungsstätte Bad Zwischenahn / Oldenburg

Berufliche Weiterbildung oder Qua-
lifizierung für die Außenwirtschaft (Im-
port / Export) bietet die LEB schon seit 
dem Jahr 2002 an. Der erste Qualifizie-
rungskurs richtete sich an Arbeit suchen-
de höherqualifizierte Migranten/innen 
und sollte diese auf eine Berufstätigkeit 
im Export und / oder Import vorbereiten 
und in der länderkundlichen Beratung 
schulen. Ausgezeichnet wurde diese be-
rufliche Bildungsmaßnahme dann 2004 
vom Bundesinstitut für berufliche Bil-
dung BIBB mit dem Weiterbildungsinno-
vationspreis: eine große Anerkennung 
für unser Bildungskonzept einerseits, an-
dererseits aber auch eine Aufforderung 
und Bestärkung, den eingeschlagenen 
Weg eines qualifizierten Weiterbildungs-
angebotes für Tätigkeiten in der Außen-
wirtschaft weiterzugehen. In den Folge-
jahren haben wir das Ursprungskonzept 
überarbeitet und modifiziert, sodass wir 
auch für muttersprachlich deutsche Teil-
nehmer/innen eine Weiterbildungsper-
spektive für die Außenwirtschaft anbie-
ten konnten.

Die europäische und insbesondere die 
deutsche Wirtschaft ist eng mit dem 
Weltmarkt verflochten: es gibt kaum eine 
Branche, in der nicht Waren oder Dienst-
leistungen exportiert oder importiert 
werden. Ob Industrie, Handel, Dienstleis-
tungen oder auch das Handwerk – das 
Arbeiten über Grenzen hinweg ist nicht 
mehr die Ausnahme, sondern die Regel 
geworden. 

Dies stellt auch die Mitarbeiter/innen in 
den Unternehmen vor neue Herausfor-
derungen. Die Ansprüche an Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für das 
professionelle Arbeiten in internationa-
len Zusammenhängen notwendig sind, 
haben sich nicht nur verändert, sondern 
sind auch erheblich gestiegen. Dieses 
betrifft fast alle Bereiche eines Unter-
nehmens: vom Empfang bzw. von der 
Telefonzentrale angefangen, wo Fremd-
sprachenkenntnisse und interkulturelle 
Kommunikationskompetenz erwartet 
werden, über die Sachbearbeitung im 
Einkauf, im Vertrieb oder im Versand bis 
hin zum Management, wo internationale 
Marketingkonzeptionen oder Vertrags-
fragen zu bearbeiten sind.

Auch der technische Bereich ist von 
der Internationalisierung der Wirtschaft 
nicht ausgenommen: von Ingenieur/in-
nen und Techniker/innen werden heute 
nicht nur englische Sprachkenntnisse er-
wartet, sie müssen auch über kaufmän-
nische und interkulturelle Grundlagen 
verfügen, wenn sie im Ausland einge-
setzt werden wollen oder sollen.

Ein berufliches Weiterbildungskonzept 
nun, welches alle diese Ansprüche be-
rücksichtigt und praxisgerecht auf die 
verschiedenen Tätigkeiten international 
ausgerichteter Arbeitsplätze vorberei-
ten will, muss in seinem Aufbau, seinen 
Inhalten und seinem Ablauf außeror-
dentlich flexibel sein. Die unterschied-
lichen Vorkenntnisse und Erfahrungen, 
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die die Weiterbildungsteilnehmer/innen 
mitbringen, sind ebenso zu beachten wie 
die beruflichen Ziele, die sich die Teilneh-
mer/innen gesetzt haben und die indivi-
duell sehr verschieden sein können.

Das von der Europäischen Union geför-
derte und mit europäischen Partnern 
(Universitäten Versailles, Barcelona und 
Arad / Rumänien sowie einem Erwachse-
nenbildungsanbieter in Ruse / Bulgarien) 
unter Federführung der LEB entwickelte 
und erprobte Weiterbildungskonzept 
„European Manager for Foreign Trade – 
Export / Import (EMfEI)“ erfüllt diese An-
forderungen an ein flexibles und praxis-
gerechtes berufliches Bildungsangebot 
für die Außenwirtschaft.

Dabei baut „EMfEI“ im Kern auf die beruf-
lichen Bildungsmaßnahmen der LEB auf, 
die wir für die Außenwirtschaft bereits 
entwickelt hatten und für die wir aus-
gezeichnet wurden. Zwar haben wir mit 
den vorgenannten Partnern auch die In-
halte der bewährten LEB-Qualifizierung 
überarbeitet und ergänzt, die wesent-
liche Änderung hat sich aber über den 
neuen modularen, dreistufigen Aufbau 
ergeben. Hierdurch ermöglichen wir 
nicht nur einen passgenauen Einstieg 
entsprechend der schon vorhandenen 
Kenntnisse der Teilnehmer/innen in die 
berufliche Weiterbildung, sondern bie-
ten auch entsprechend der individuel-
len beruflichen Ziele drei unterschiedli-
che Qualifikationsniveaus an, die von der 
einfachen über die gehobene Sachbear-

beitung bis hin zur Ebene der Manage-
menttätigkeit in der Außenwirtschaft 
reicht.

Um eine größtmögliche Transparenz 
und Vergleichbarkeit mit anderen euro-
päischen (Weiter-) Bildungsabschlüssen 
zu gewährleisten, orientieren sich diese 
Niveaustufen an denen des europäi-
schen Qualifikationsrahmens EQF und 
reichen von der Stufe 3 (Modul 1) bis 
zur Stufe 5-6 (Modul 3), welche dann mit 
der Prüfung zum „European Manager for 
Foreign Trade – Export / Import (EMfEI)“ 
abschließt.

Die Lehrpläne der EMfEI-Qualifizierung 
lehnen sich an den traditionellen Fä-
cherkanon für die kaufmännische Aus- 
und Weiterbildung an und vermitteln 
die notwendigen Grundlagenkenntnis-
se in Volkswirtschaftslehre, Betriebswirt-
schaftslehre, Englisch, Wirtschaftsgeo-
graphie und Kommunikation / Rhetorik. 
Hinzu kommen in diesen Fächern spezi-
fische Vertiefungen mit für die Außen-
wirtschaft wichtigen Inhalten sowie das 
eigene Fach Import / Export, in dem die 
Themenbereiche Internationales Kauf-
vertragsrecht, Exportfinanzierung und 
Controlling behandelt werden. 

In dem Qualifizierungskurs selbst wird 
vielfach fächerübergreifend gearbei-
tet, und die Dozenten/innen achten 
wesentlich auf die sogenannten und in 
der betrieblichen Praxis wichtigen „soft 
skills“ wie Teamfähigkeit oder Kommuni-
kations- und Konfliktlösungskompetenz. 

„EMfEI“ wurde entwickelt als europä-
isch abgestimmtes berufliches Weiter-
bildungsangebot für qualifizierte Tä-
tigkeiten in der Außenwirtschaft, dem 
Export und Import. Gezeigt hat sich in 
der Praxis aber auch, dass dieses Bil-
dungskonzept Sprungbrett für ein wei-
tergehendes Hochschulstudium in be-
triebswirtschaftlich ausgerichteten oder 
verwandten Studiengängen sein kann. 

Hans Deimann 
Leiter der LEB Bildungsstätte  
Bad Zwischenahn / Oldenburg

Oldenburg, im Juli 2013 
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Anrechnungsempfehlung

Abschluss „European Manager for  
Foreign Trade – Export / Import (EMfEI)”

Bachelor-Einstiegsniveau

Anrechnungsumfang gesamt:
maximal 15 KP

Modul 1

Volkswirt-
schaftslehre und 
Wirtschafts- 
geographie

2 KP 
Bachelor- 
Einstiegsniveau

Modul 2

Projekt- 
management

1 KP 
Bachelor- 
Einstiegsniveau

Modul 3

Marketing

2 KP 
Bachelor- 
Einstiegsniveau

Modul 4

Internationales 
Marketing und 
Controlling

3 KP 
Bachelor- 
Einstiegsniveau

Modul 5

Import / Export

7 KP 
Bachelor- 
Einstiegsniveau

Abbildung 1: Anrechnungsempfehlung Übersicht

Die Anrechnung der Weiterbildung 
„European Manager for Foreign Trade – 
Export / Import (EMfEI)” auf Hochschul-
studiengänge wird im Umfang von ma-
ximal 15 KP / ECTS empfohlen.

Das Niveau der Weiterbildung wird auf 
Bachelor-Einstiegsniveau eingestuft. 
Die Weiterbildung kann daher einge-
schränkt auf Bachelor-Studiengänge 
angerechnet werden. Die Anrechnung 
von außerhochschulischen Kompeten-
zen auf Bachelor-Einstiegsniveau sollte 
jedoch 60 KP nicht überschreiten.

Anmerkung

Die Weiterbildung „European Mana-
ger for Foreign Trade – Export / Import 
(EMfEI)“ besteht aus insgesamt sieben 
Themenfächern, denen eine Vielzahl von 
unterschiedlichen Themenbereichen 
untergeordnet ist. Um einen aussage-
kräftigen Vergleich zwischen der Weiter-
bildung und den Modulen des Referenz-
studienganges „Business Administration 
in mittelständischen Unternehmen“ her-
zustellen, wählte der Gutachter aus den 
vielfältigen Themenbereichen der Wei-
terbildung diejenigen mit der größten 
inhaltlichen Übereinstimmung zum Re-
ferenzstudiengang aus. Zum Zwecke der 

Begutachtung gruppierte er diese aus-
gewählten Themenbereiche in folgende 
fünf virtuelle Module: Volkswirtschaft 
und Wirtschaftsgeographie, Projektma-
nagement, Marketing, Internationales 
Marketing und Controlling sowie Import / 
Export.

Einige der facettenreichen, in der Wei-
terbildung enthaltenen Themenfächer 
wurden im Rahmen der Begutachtung 
nicht berücksichtigt. Eine Übersicht über 
den kompletten Lehrplan der Weiterbil-
dung mit allen Lerninhalten und die für 
die Begutachtung daraus gebildeten 
virtuellen Module befindet sich im An-
hang dieser Anrechnungsempfehlung 
auf Seite 36.
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Modulcode Modulname MLI-Wert ECTS (max.)
EMfEI 1 Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsgeographie 4,16 2

Lehrform Prüfung Sprache Präsenzzeit
Präsenz-Seminar Teil der Gesamtprüfung; Prüfungsteil:  

„Europäische und internationale  
Wirtschaftsbeziehungen“

Deutsch 33 Zeitstd.  
(44 Unterrichtsstd.)

Prüfungsform
Schriftliche Prüfung (max. 60 min.) in Form von zwei anwendungsbezogenen Aufgabenstellungen

Modul 1 – Volkswirtschaftslehre und  
 Wirtschaftsgeographie

Lernergebnisse EMfEI 

Volkswirtschaftslehre

 � Die Lernenden sind mit den wesent-
lichen Theorien, Mechanismen und 
Instrumenten der Wirtschaftspolitik 
vertraut.

 �  Die Lernenden können zu den Vor- 
und Nachteilen der Globalisierung 
Stellung nehmen.

 � Die Lernenden können Implikationen 
für Import- und Exportgeschäfte von 
protektionistischen Maßnahmen und 
Marktregulierungsmechanismen 
erkennen.

 � Die Lernenden kennen die Ursachen 
der Globalisierung.

 � Die Lernenden kennen internationale 
Organisationen und Abkommen, de-
ren Funktionen und Mechanismen.

 � Die Lernenden kennen Gründe für 
den Freihandel und Protektionismus.

 � Die Lernenden sind in der Lage, den 
Zusammenhang zwischen Geld- und 
Währungspolitik zu beschreiben.

 � Die Lernenden besitzen die Fähigkeit, 
sich über volkswirtschaftliche Ent-
wicklungen im internationalen und 
europäischen Kontext zu informieren.

Wirtschaftsgeographie

 � Die Lernenden kennen die Mitglieds-
staaten in der EU.

 � Die Lernenden können die Standort-
faktoren für einen Betrieb benennen.

 � Die Lernenden können die Folgen 
von Veränderungen in der Wirtschaft 
am Beispiel eines Unternehmens im 
Groß- und Außenhandel erklären. 
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Modul 2 – Projektmanagement

Lernergebnisse EMfEI

Projektmanagement

 � Die Lernenden kennen die wesentli-
chen Methoden zur Planung, Überwa-
chung und Steuerung von Projekten.

 � Die Lernenden können den Begriff 
Projekt erläutern.

 � Die Lernenden können Ziele und 
idealtypische Phasen eines Projektes 
beschreiben.

Modulcode Modulname MLI-Wert ECTS (max.)
EMfEI 2 Projektmanagement 4,02 1

Lehrform Prüfung Sprache Präsenzzeit
Präsenz-Seminar Teil der Gesamtprüfung; Prüfungsteil:  

„Handlungs- und Leistungsprozesse des Betriebes  
in der Außenwirtschaft“

Deutsch 30 Zeitstd.  
(40 Unterrichtsstd.)

Prüfungsform
Schriftliche Prüfung (ca. 30 min.) in Form einer anwendungsbezogenen Aufgabenstellung

 � Die Lernenden sind mit den Inst-
rumenten zur Projektplanung und 
-organisation vertraut.

 � Die Lernenden können Risiken im 
Projektverlauf erkennen. 

 � Die Lernenden kennen einzelne Me-
thoden des Projektcontrollings.

 � Die Lernenden sind fähig, Projektak-
tivitäten, -verlauf und -ergebnisse zu 
dokumentieren.
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Modul 3 – Marketing

Lernergebnisse EMfEI

Marketing

 � Die Lernenden können den Begriff 
und die Ziele des Marketing erläutern.

 � Die Lernenden kennen die Rahmen-
bedingungen und die Einflussfakto-
ren des Marketings in Konsumgüter- 
und Industriegütermärkten.

 � Die Lernenden kennen wesentliche 
Methoden und Instrumente der 
Marktforschung.

Modulcode Modulname MLI-Wert ECTS (max.)
EMfEI 3 Marketing 4,48 2

Lehrform Prüfung Sprache Präsenzzeit
Präsenz-Seminar Teil der Gesamtprüfung; Prüfungsteil:  

„Handlungs- und Leistungsprozesse des Betriebes  
in der Außenwirtschaft“

Deutsch 54 Zeitstd.   
(72 Unterrichtsstd.)

Prüfungsform
Schriftliche Prüfung (ca. 30 min.) in Form einer anwendungsbezogenen Aufgabenstellung

 � Die Lernenden sind mit Methoden 
und Instrumenten der Produkt- und 
Sortimentspolitik vertraut.

 � Die Lernenden kennen die fünf 
Elemente des Kommunikations-Mix 
und die wesentlichen Merkmale der 
Kommunikationsinstrumente.

 � Die Lernenden sind mit den vier Inst-
rumenten des Marketing-Mix vertraut.

 � Die Lernenden sind in der Lage die 
Grundelemente eines Marketingplans 
zu erläutern.

 � Die Lernenden können operatives 
und strategisches Marketing vonein-
ander abgrenzen.
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Modul 4 – Internationales Marketing und  
 Controlling

Modulcode Modulname MLI-Wert ECTS (max.)
EMfEI 4 Internationales Marketing und Controlling 4,10 3

Lehrform Prüfung Sprache Präsenzzeit
Präsenz-Seminar Teil der Gesamtprüfung; Prüfungsteil:  

„Planungs-, Durchführungs- und Steuerungsprozesse 
des Betriebes im Import und Export“

Deutsch 72 Zeitstd.  
(96 Unterrichtsstd.)

Prüfungsform
Fallstudie (max. 90 min.)

Lernergebnisse EMfEI

Internationales Marketing und Controlling

 � Die Lernenden können die Bedeu-
tung der Instrumente des Marke-
ting-Mix für internationale Märkte 
erläutern.

 � Die Lernenden können drei Marktein-
trittsformen in ausländische Märkte 
erklären.

 � Die Lernenden können die Besonder-
heiten des internationalen Messe-
marktes beschreiben.

 � Die Lernenden sind in der Lage, das 
Marketing-Informationssystem zu 
erklären.

 � Die Lernenden können vier Schritte 
einer Marktforschungsstudie be-
schreiben.

 � Die Lernenden können die Begriffe 
des strategischen und operativen 
Marketing-Controlling und -Audit 
voneinander abgrenzen.

 � Die Lernenden können die Schritte ei-
nes Marketingplan-Prozesses nennen. 
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Modul 5 – Import / Export

Lernergebnisse EMfEI

Import / Export

 � Die Lernenden können verschiedene 
Formen von Im-und Exportgeschäf-
ten voneinander abgrenzen.

 � Die Lernenden kennen wichtige 
Incoterms und die zollamtliche Wa-
renbehandlung.

 � Die Lernenden haben einen Überblick 
über die Frachtformulare und -doku-
mente für den Warenverkehr inner-
halb der EU und mit Drittländern.

 � Die Lernenden kennen maßgebliche 
Organisationen im Außenwirtschafts-
verkehr und verschiedene Formen 
von Handelsmittlern.

 � Die Lernenden haben einen Über-
blick über wichtige Transportformen, 
Verpackungs- und Deklarationsvor-
schriften und die Kostenarten im 
grenzüberschreitenden Verkehr.  

Modulcode Modulname MLI-Wert ECTS (max.)
EMfEI 5 Import / Export 4,22 7

Lehrform Prüfung Sprache Präsenzzeit
Präsenz-Seminar Teil der Gesamtprüfung; Prüfungsteil:  

„Planungs-, Durchführungs- und Steuerungsprozesse 
des Betriebes im Import und Export“

Deutsch 160,5 Zeitstd.  
(214 Unterrichtsstd.)

Prüfungsform
Integrierende Situationsaufgabe (max. 90 min.) und Fallstudie (max. 60 min.)

 � Die Lernenden haben einen Einblick 
in das internationale Kaufvertrags-
recht und können die Vor- und 
Nachteile einzelner Vertragsformen 
beurteilen.

 � Die Lernenden kennen wichtige 
Finanzierungs- und Zahlungsformen 
im Im- und Export.

 � Die Lernenden haben einen Überblick 
über Strategien zum Umgang mit 
Fremdwährungen und der Risikoab-
sicherung.

Anmerkung

Der Prüfungsteil „Kommunikation und 
Präsentation im Außenhandel“ wurde 
nicht begutachtet. Dieser Prüfungsteil 
umfasst eine mündliche Prüfung in Form 
einer in englischer Sprache durchzufüh-
renden Präsentation (max. 15 min.) und 
eines darauf folgenden Fachgesprächs 
(max. 20 min.).



Allgemeine Anrechnungsempfehlung 

14

Hinweise für Weiterbildungsanbieter  
und -absolvent / inn /en

Der Kompetenzbereich Anrechnung 
gibt Empfehlungen für die Anrechnung 
außerhochschulischer Lernergebnisse, 
hat jedoch keinerlei Einfluss auf die Um-
setzung dieser Empfehlungen an den 
Hochschulen. Die Entscheidung über die 
Anerkennung einer Weiterbildung liegt 
in aller Regel bei den Studiengangs-
verantwortlichen an den Hochschulen. 
Studiengänge können die Anrechnung 
außerhochschulischer Lernergebnisse 
ablehnen oder von dieser Empfehlung 
abweichende Anrechnungsumfänge ge-
währen. 

Der in dieser Empfehlung dargestellte 
Anrechnungsumfang ist ein Maximal-
wert, der i.d.R. nur bei einer weitrei-
chenden inhaltlichen Übereinstimmung 
zwischen Lernergebnissen der Weiterbil-
dung und des Studiengangs tatsächlich 
auch gewährt wird. Aus einer teilweisen 
Übereinstimmung kann ein geringerer 
Anrechnungsumfang resultieren. 

Auch Hochschulen, die bereit sind, eine 
Anrechnung entsprechend dieser Emp-
fehlung zu gewähren, unterliegen u.U. 
Restriktionen bei der Einrichtung von 
Anrechnungsmöglichkeiten, die sich 

aus gesetzlichen oder in anderer Weise 
wirksamen Vorgaben ergeben. Damit 
eine Anrechnung entsprechend dieser 
Empfehlung eingerichtet werden kann, 
muss i.d.R. sowohl das jeweils gültige 
(Landes-) Hochschulgesetz als auch die 
für den anrechnenden Studiengang gül-
tige Prüfungsordnung entsprechend an-
gepasst worden sein. 

Diese Anrechnungsempfehlung soll den 
Verantwortlichen in Hochschulen und 
staatlichen Bildungsbehörden eine ver-
lässliche und qualitätsgesicherte Grund-
lage für die Einrichtung von Anrech-
nungsmöglichkeiten bieten. Auch die 
Umsetzung dieser Anrechnungsemp-
fehlung sollte qualitätsgesichert erfol-
gen. Umfassende Hinweise liefert hierzu 
z.B. die „Leitlinie für die Qualitätssiche-
rung und Verfahren zur Anrechnung 
beruflicher und außerhochschulisch er-
worbener Kompetenzen auf Hochschul-
studiengänge“ (ANKOM, 2008). 
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Hinweise für Hochschulen und  
Studiengangsverantwortliche

Die hier vorliegende Allgemeine An-
rechnungsempfehlung richtet sich an 
Hochschulen, die Bachelor- bzw. Mas-
ter-Studiengänge entsprechend dem 
Rahmenwerk des Europäischen Hoch-
schulraums anbieten, d.h. an die Mehr-
heit aller Hochschulstudiengänge im 
sogenannten „Bologna-Raum“ (Bologna 
Working Group, 2005). 

Die Anrechnungsempfehlung soll den 
Hochschulen unabhängig zertifizierte 
Informationen über die Lernergebnisse, 
den Workload (Kreditpunkte) und das Ni-
veau von Lerneinheiten außerhochschu-
lischer Bildungsangebote liefern. Diese 
Informationen können die Anrechnung 
solcher Lernergebnisse erleichtern und 
vereinfachen. 

Der Kompetenzbereich Anrechnung 
empfiehlt den Hochschulen und deren 
Studiengangsverantwortlichen, die in 

dieser Empfehlung gegebenen Informa-
tionen bei Anrechnungsentscheidun-
gen zu berücksichtigen und Absolvent/
innen der begutachteten Weiterbildung 
„European Manager for Foreign Trade 
– Export / Import - EMfEI“ eine entspre-
chende Anrechnung ihrer Lernergebnis-
se zu gewähren. 

Anrechnung bedeutet, dass Studienab-
schnitte (i.d.R. Module) aufgrund bereits 
nachgewiesener Lernergebnisse ent-
fallen. Die durch außerhochschulische 
Lernergebnisse ersetzten Studienab-
schnitte sollten aufgrund des Abschluss-
zertifikats der Weiterbildung anerkannt 
und nicht noch einmal individuell ge-
prüft werden. 

Die Anrechnung sollte bevorzugt „pau-
schal“ umgesetzt werden. Damit ist ge-
meint, dass aufgrund der hier vorliegen-
den Anrechnungsempfehlung für alle 

Absolvent/innen der Weiterbildung eine 
garantierte Anrechnung eingerichtet 
werden sollte. Die Anrechnungsmög-
lichkeit sollte öffentlich (z.B. auf der Stu-
diengangswebseite) bekannt gemacht 
werden. Es sollte spezifiziert werden, 
welche Abschnitte des Studiums auf-
grund der Anrechnung entfallen. 

Nicht alle Hochschulgesetze innerhalb 
der Staaten des Bologna-Raumes er-
lauben eine Anrechnung, wie sie hier 
empfohlen wird. Bei Einrichtung einer 
Anrechnungsmöglichkeit oder Ge-
währung einer Anrechnung sollten die 
Verantwortlichen in den Hochschulen 
daher zunächst die entsprechenden ge-
setzlichen Grundlagen bzw. mögliche 
Einschränkungen aufgrund von Verord-
nungen recherchieren. 
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Kompetenzanrechnung nach dem  
Oldenburger Modell

Als eines von zwölf Modellprojek-
ten beteiligte sich die Carl von Ossietz-
ky Universität Oldenburg von 2005 bis 
2007 an der BMBF-Initiative ANKOM 
(„Anrechnung beruflicher Kompetenzen 
auf Hochschulstudiengänge“) (Hart-
mann et al., 2006). 

Die Modellprojekte des ANKOM-Ver-
bundes wurden möglich durch einen 
Beschluss der Kultusministerkonferenz 
aus dem Jahr 2002. Dieser Beschluss 
gibt gleichzeitig Hinweise darauf, wie 
Anrechnungsverfahren gestaltet wer-
den sollen. Es heißt dort: „Außerhalb des 
Hochschulwesens erworbene Kenntnis-

se und Fähigkeiten können im Rahmen 
einer – ggf. auch pauschalisierten – Ein-
stufung auf ein Hochschulstudium an-
gerechnet werden, wenn […] sie nach 
Inhalt und Niveau dem Teil des Studiums 
gleichwertig sind, der ersetzt werden soll 
[…]“ (KMK, 2002). 

Die Anrechnung von beruflich erworbe-
nen Kompetenzen auf Studienleistun-
gen wird in Oldenburg bereits seit 2006 
praktiziert. Im Wolfgang Schulenberg-
Institut für Bildungsforschung  und Er-
wachsenenbildung an der Carl von Os-
sietzky Universität wurde im Zuge der 
Ankom-Initiative ein qualitätsgesicher-

tes Verfahren zur Überprüfung der Anre-
chenbarkeit beruflicher Lernergebnisse 
auf Hochschulstudiengänge entwickelt 
(Müskens, 2006). 

Mit diesem Verfahren, dem sogenann-
ten „Äquivalenzvergleich“, wurde be-
reits eine Vielzahl von Abschlüssen aus 
der Fort- und Weiterbildung untersucht. 
Im Äquivalenzvergleich geht es in der 
Hauptsache darum, nach Inhalt und 
Niveau gleichwertige Anteile innerhalb 
eines Studiengangs und einer Fort- 
bzw. Weiterbildung zu identifizieren. 

Inhalt Inhalt

Niveau

Studienmodul Weiterbildungs- 
modul

Niveau

Abbildung 2: Äquivalenzvergleich

Weitere Informationen zum Oldenburger Anrechnungsmodell auf 
www.anrechnung.uni-oldenburg.de
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Allgemeine Anrechnungsempfehlung

Die hier vorliegende Allgemeine An-
rechnungsempfehlung basiert auf den 
Ergebnissen eines Äquivalenzverglei-
ches zwischen der Weiterbildung „Euro-
pean Manager for Foreign Trade – Export /  
Import - EMfEI“ und einem Referenzstu-
diengang. 

Bei diesem Äquivalenzvergleich wurden 
die Lernergebnisse der Weiterbildung 
mit den Lernergebnissen ausgewählter 
Module des Referenzstudiengangs ver-
glichen. 

Anhand der Ergebnisse des Äquivalenz-
vergleichs wurde der Workload der Wei-
terbildung sowie ihrer Lerneinheiten 
geschätzt. 

Weiterhin wurde das Niveau der Weiter-
bildung und ihrer Lerneinheiten mithilfe 
des Instrumentes „Module Level Indica-
tor“ (MLI) geschätzt (Gierke & Müskens, 
2009). 

Die Ergebnisse des Äquivalenzver-
gleichs durch den Fachgutachter wur-
den von den Mitarbeiter/innen des  
Kompetenzbereichs Anrechnung aus-
gewertet und bilden die Grundlage der 
hier vorliegenden Anrechnungsemp-
fehlung.

Zusätzlich enthält diese Allgemeine 
Anrechnungsempfehlung weitere Infor-
mationen über die Weiterbildung, ähn-
lich den Inhalten einer Modulbeschrei-
bung für einen Studiengang. Daher 
könnte man sie in gewisser Weise auch 
als eine „Übersetzung der Weiterbil-
dung in Hochschulsprache“ verstehen.

Das hier verwendete Verfahren des 
Äquivalenzvergleichs sowie die dabei 
verwendeten Instrumente und Me-
thoden entsprechen vollständig den 

Fachgutachter/in vergleicht …

Modellprojekt erstellt …

Allgemeine Anrechnungsempfehlung 
für berufliche Fort-, Aus- oder Weiterbildung

Äquivalenzvergleich

Lernergebnisse 
der beruflichen Fort-, 

Aus- oder Weiterbildung

Lernergebnisse 
eines Referenz- 
Studiengangs

Lerneinheit
 y Lernergebnisse
 y Workload
 y Niveau

Abbildung 3: Ablauf der Erstellung einer Allgemeinen Anrechnungsempfehlung (schematisch)

Anforderungen der „Leitlinie für die 
Qualitätssicherung und Verfahren zur 
Anrechnung beruflicher und außer-
hochschulisch erworbener Kompeten-
zen auf Hochschulstudiengänge“ 
(ANKOM, 2008). 
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Referenzstudiengang Business Administration in 
mittelständischen Unternehmen

Als Referenzstudiengang für den 
Äquivalenzvergleich wurde der be-
rufsbegleitende Bachelorstudiengang 
„Business Administration in mittelstän-
dischen Unternehmen“ an der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg ausge-
wählt. Dieses Studienprogramm wur-
de für (Nachwuchs-) Führungskräfte in 
mittelständischen Unternehmen kon-
zipiert, um das erforderliche Wissen für 
die Übernahme oder die erfolgreiche 

Weiterführung eines mittelständischen 
Unternehmens vervollständigen und 
vertiefen zu können. 

Der Bachelorstudiengang „Business Ad-
ministration in mittelständischen Un-
ternehmen“ ist ein berufsbegleitendes 
Teilzeitstudium und auf eine Regelstudi-
enzeit von vier Jahren ausgelegt.

Das Blended-Learning-Design des Stu-
diengangs kombiniert internetgestützte 

Selbstlern- und Projektarbeitsphasen 
mit gezielt eingesetzten Präsenzphasen 
an der Universität Oldenburg. 

Primäres Ziel ist es, dem Führungsnach-
wuchs  ein wirtschaftswissenschaftliches 
Gesamtverständnis und umfassende, 
aktuelle Kenntnisse in Business Adminis-
tration zu vermitteln.

Zulassungsvoraussetzungen

 � Eine allgemeine, fachgebundene oder 
aufgrund von Kompetenzen erworbe-
ne Hochschulzugangsberechtigung

und

 � eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung in einem in der Bundesrepublik 
Deutschland anerkannten Ausbil-
dungsberuf oder eine mindestens 
fünfjährige Berufserfahrung 

und

 � eine bestehende Berufstätigkeit 
oder gleichwertige Tätigkeit (z.B. die 
selbständige Führung eines Haus-
halts mit verantwortlicher Betreuung 
mindestens einer erziehungs- oder 
pflegebedürftigen Person).

Workload

 � 180 KP,

 � 11 Pflicht- und 10 Wahlpflicht- 
module.

Qualifikationsziele

 � Eine aktuelle und branchenun-
abhängige Wissensbasis für die 
Führungsaufgabe,

 � ein akademischer Abschluss mit 
individuellem Karriereprofil,

sowie

 � Führungs- und Managementkom-
petenz.

Hochschulgrad

Bachelor of Arts (B.A.)

Akkreditierung

Der Studiengang wurde 2004 durch 
die Zentrale Evaluations- und Akkre-
ditierungsagentur Hannover (ZEvA) 
akkreditiert und wurde am 22.06.2010 
durch das Akkreditierungs-, Certifizie-
rungs- und Qualitätssicherungs-Institut 
ACQUIN ohne Auflagen reakkreditiert.

Weitere Informationen

www.bba.uni-oldenburg.de
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Äquivalenzvergleich

Die mögliche Gleichwertigkeit 
der Lernergebnisse der Weiterbildung  
„European Manager for Foreign Trade – 
Export / Import (EMfEI)“ zu hochschuli-
schen Lernergebnissen wurde mit zwei 
Instrumenten, dem Learning Outcome 
Chart (LOC) und dem Module Level Indi-
cator (MLI), untersucht.

Das Learning Outcome Chart (LOC) zeigt 
dabei die inhaltliche Überschneidung 
der Lernergebnisse von Fort- / Weiter-
bildung und Studiengang an. Mit dem 
Module Level Indicator (MLI) wird das Ni-
veau der Lerneinheiten und Module fest-
gestellt. Eine genauere Beschreibung der 
Instrumente erfolgt jeweils als Einleitung 
zu den Ergebnissen dieses Gutachtens.
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Im Äquivalenzvergleich verwendete Materialien

Grundlage für die Begutachtung der 
Weiterbildung „European Manager for 
Foreign Trade – Export / Import (EMfEI)”:

 � Allgemeine Informationen zur  
Weiterbildung,

 � umfangreiche Unterlagen zu den 
einzelnen Themenbereichen,

 � Beispiele für Prüfungsfragen.

Grundlage für die Ermittlung der Lern-
ergebnisse ausgewählter Module des 
Referenzstudiengangs:

 � Vollständige Online-Lernmateriali-
en für die ausgewählten Studien-
module,

 � allgemeine Informationen auf der 
Homepage des Studiengangs,

 � Beispiele für Projektberichte und 
Portfolios der Studierenden.

Inhalt

Niveau

Studienmodul Äquivalenz-
vergleich

Inhalt

Weiterbildungs- 
modul

NiveauMLI

LOC

Abbildung 4: Instrumente des Oldenburger Modells
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Zusammenfassung des Inhaltsvergleichs: Übereinstimmung der Lernergebnisse ausgewählter 
Module des Referenzstudiengangs mit den Lernergebnissen der Weiterbildung

Makro- 
ökonomie

Mikro- 
ökonomie

Projekt- 
management

Marketing
∑

Modul 1 
Volkswirtschaftslehre 
und Wirtschafts- 
geographie

65,83 % 15,83 % 81,67 %

Modul 2 
Projektmanagement

96,92 % 96,92 %

Modul 3 
Marketing

87,14 % 87,14 %

Modul 4 
Internat. Marketing  
und Controlling

Modul 5 
Import / Export

W
ei

te
rb

ild
un

g 
EM

fE
I

Studienmodul BA Business Administration in  
mittelständischen Unternehmen

Abbildung 5: Abdeckung der Lernergebnisse der Weiterbildungslerneinheiten durch Lernergebnisse der Studiengangsmodule

Anmerkung

Die Abdeckung der Lernergebnisse der 
Weiterbildungsmodule 4 und 5 wurde 
aufgrund der geringen Übereinstim-
mungen zum Referenzstudiengang 
nicht bestimmt.
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Modul 1 
Volkswirt-
schaftslehre 
und  
Wirtschafts-
geographie

Modul 2 
Projekt- 
management

Modul 3 
Marketing

Modul 4 
Internat. Mar-
keting und 
Controlling

Modul 5 
Import / 
Export

∑

Makroökonomie 9,74 % 9,74 %

Mikroökonomie 2,11 % 2,11 %

Projektmanagement 11,67 % 11,67 %

Marketing 17,50 % 17,50 %
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Abbildung 6: Abdeckung der Lernergebnisse ausgewählter Studiengangsmodule durch Lernergebnisse der Lerneinheiten der Weiterbildung

Der Gutachter bestimmte die Abde-
ckung der Lernergebnisse der Weiter-
bildung durch den Studiengang sowie 
die Abdeckung der Lernergebnisse des 
Studiengangs durch die Weiterbildung. 

Hierzu ermittelte er die Lernergebnisse 
ausgewählter Themenbereiche der Wei-
terbildung und untersuchte, inwieweit 
diese durch Lernergebnisse des Studien-
gangs abgedeckt werden. Anschließend 

ermittelte er die Lernergebnisse der 
ausgewählten Studienmodule und un-
tersuchte, inwieweit diese durch Lerner-
gebnisse der Weiterbildung abgedeckt 
werden.
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Bestimmung des Workloads der Weiterbildungs-
module anhand der Ergebnisse des Inhaltsver-
gleichs

Aus den Ergebnissen des Inhaltsver-
gleichs beider Untersuchungsrichtun-
gen lassen sich Schätzungen des Work-
loads der jeweiligen Lerneinheiten der 
Weiterbildung ableiten. 

Hierbei ergibt sich als Schätzung für die 
Kreditpunkte (KP) der einzelnen Lernein-
heiten: 

Modul 1 (Volkswirtschaftslehre und  
Wirtschaftsgeographie) 2,25 KP

Modul 2 (Projektmanagement) 0,96 KP

Modul 3 (Marketing)  1,61 KP

Die Workloads von Modul 4 und 5 konn-
ten aufgrund zu geringer Übereinstim-
mungen zu den Lernergebnissen des 
Studiengangs nicht direkt geschätzt wer-
den. Es wurde daher eine indirekte Schät-
zung auf Grundlage der Unterrichtsstun-
den dieser Module vorgenommen. 

Bei den Modulen 1, 2 und 3 ergibt sich 
ein geschätzter Gesamtworkload von 
4,82 KP. Für diese drei Module werden 
vom Weiterbildungsanbieter folgende 
Unterrichtsstunden angegeben:

Modul 1 (Volkswirtschaftslehre und 
Wirtschaftsgeographie)  
44 Unterrichtsstd.

Modul 2 (Projektmanagement) 
40 Unterrichtsstd.

Modul 3 (Marketing)  
72 Unterrichtsstd.

Insgesamt entfallen auf die drei Modu-
le 156 Unterrichtsstd. Ein Kreditpunkt 
entspricht somit durchschnittlich 32,37 
Unterrichtsstd. 

Dies bedeutet, dass zum Erreichen von 
Lernergebnissen, die innerhalb des Refe-
renzstudiengangs mit 1 KP angegeben 
wurden, im Rahmen der Weiterbildung 
durchschnittlich 32,37 Unterrichtsstd. 
aufgebracht wurden. 

Auf Grundlage dieser Berechnung wur-
den die Kreditpunkte für die Module 4 
und 5 der Weiterbildung indirekt be-
rechnet. Die Präsenzzeiten dieser Modu-
le betrugen:

Modul 4 (Internationales Marketing und 
Controlling) 96 Unterrichtsstd.

Modul 5 (Import / Export)  
214 Unterrichtsstd.

Somit ergeben sich folgende KP-Schät-
zungen für diese Module:

Modul 4 (96 / 32,37) 2,97 KP

Modul 5 (214 / 32,37) 6,61 KP

Durch Rundung der geschätzten Work-
loads ergeben sich die empfohlenen 
KP-Umfänge:

Modul 1  
(VWL und Wirtschaftsgeographie) 2 KP

Modul 2 (Projektmanagement) 1 KP

Modul 3 (Marketing) 2 KP

Modul 4 (Internationales 
Marketing und Controlling) 3 KP

Modul 5 (Import / Export) 7 KP

Insgesamt ergibt sich für die Weiterbil-
dung EMfEI ein Workload von 15 KP.

    



  




 

 

Die Schätzung erfolgte nach der Formel

dabei bedeutet

KP: Kreditpunkte

WBLE: Eine Lerneinheit der  
Weiterbildung

k: Anzahl der Studienmodule, die eine 
substanzielle Übereinstimmung zum 
WBF besitzen

AL: Abdeckung der Lernergebnisse in 
Prozent

STM: Studienmodul
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Niveaubestimmung –  
Module Level Indicator ( M L I )

Der Vergleich des Niveaus von 
Weiterbildungs- und Studienmodulen 
erfordert einen bildungsbereichsüber-
greifenden Vergleichsmaßstab. Doch 
die Niveauvorstellungen in der Erwach-
senenbildung und in der akademischen 
Bildung unterscheiden sich erheblich 
voneinander. Bereichsübergreifende 
Qualifikationsrahmen wie der Europäi-
sche Qualifikationsrahmen für Lebens-
langes Lernen (EQF) unternehmen den 
Versuch, diese unterschiedlichen Ni-
veauvorstellungen zu integrieren (EU 
Parlament, 2007). Allerdings sind sie zur 
Einstufung von Teilqualifikationen - wie 
Studienmodule oder Weiterbildungsfä-
cher - kaum geeignet.

Im ANKOM-Projekt „Qualifikations-
verbund Nord-West“ wurde daher mit 
dem Module Level Indicator (MLI) ein 
Instrument entwickelt, das eine solche 
Niveaubeurteilung von Lerneinheiten 
bzw. Teilqualifikationen ermöglicht, sich 
dabei aber gleichzeitig an der bereichs-
übergreifenden Niveauvorstellung des 
EQF orientiert (Gierke & Müskens, 2009). 

Der MLI ist ein stark strukturiertes Be-
wertungsinstrument mit 51 Kriterien. 
Die von den Gutachter/inne/n zu bewer-
tenden Kriterien beziehen sich in erster 
Linie auf die innerhalb der Lerneinheit 
vermittelten Kenntnisse und Fähigkei-
ten sowie auf die Form der Lernerfolgs-
kontrollen. 
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 � Die Skala „Berücksichtigung sozialer 
und ethischer Fragen“ beschreibt, ob 
und inwieweit innerhalb der Lern-
einheit soziale und ethische Fragen 
thematisiert werden. 

 � Die Skala „Interdisziplinarität“ be-
schreibt, in welchem Ausmaß eine 
Lerneinheit Bezüge zu anderen Beru-
fen oder Disziplinen aufweist und den 
Lernenden vermittelt, in interdiszipli-
nären Kontexten tätig zu werden. 

 � Die Skala „Innovation“ beschreibt, ob 
und inwieweit die Lernerfolgskontrol-
len einer Lerneinheit die Lernenden 
mit neuartigen Problemen konfron-
tiert, die kreative Lösungsansätze 
erfordern.

 � Die Skala „Kommunikation“ be-
schreibt, in welchem Maße den 
Lernenden vermittelt wird, Informati-
onen, Ideen, Probleme und Lösungs-
ansätze gegenüber Mitlernenden, 
Fachexperten und Laien zu kommu-
nizieren. 

Bei der vorliegenden Niveaubestim-
mung wurde die aktuelle MLI-Version 
2.1 verwendet. 

Die 51 Bewertungen zu einer Lern-
einheit werden zu neun testtheoretisch 
konstruierten, reliablen Ergebnisskalen 
verrechnet: 

 � Die Skala „Breite und Aktualität des 
Wissens“ beschreibt die Breite, Tiefe 
und Aktualität der in der Lerneinheit 
vermittelten Kenntnisse. 

 � Die Skala „Kritisches Verstehen“ 
beschreibt, inwieweit die innerhalb 
der Lerneinheit vermittelten Theorien, 
Modelle und/oder Methoden kritisch 
reflektiert werden. 

 � Die Skala „Problemlösen“ beschreibt, 
ob und inwieweit die Lernenden in-
nerhalb der Lerneinheit mit komple-
xen Problemstellungen konfrontiert 
werden, die sie unter Anwendung 
kognitiver und/oder praktischer Fer-
tigkeiten selbständig zu lösen haben. 

 � Die Skala „Praxisbezug“ beschreibt, ob 
und in welchem Maße sich die Lern-
materialien und Lernerfolgskontrollen 
auf reale Praxisanforderungen und 
-probleme beziehen.

 � Die Skala „Selbständigkeit“ beschreibt 
das Ausmaß der Selbständigkeit und 
Verantwortungsübernahme, das von 
den Lernenden innerhalb der Lernein-
heit erwartet wird. 
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Kenntnisse Beispielitems

Beispielitems

BeispielitemsKompetenz

Fertigkeiten

Das Modul beinhaltet zumindest einige vertiefte Wissensbestände auf dem 
aktuellen Stand der Forschung innerhalb des Fachgebiets.

Die Lernanforderungen verlangen von den Lernenden selbständiges Han-
deln und Eigeninitiative.

Die Lernanforderungen bzw. Prüfungsaufgaben verlangen den umfassen-
den Einsatz kognitiver oder praktischer Fertigkeiten.

Das Modul vermittelt ein Bewusstsein für die Grenzen der vermittelten 
Kenntnisse.

Die Lernenden haben demonstriert, dass sie ihr Verständnis des Fachge-
biets gegenüber Mitlernenden kommunizieren können.

Das Modul vermittelt unmittelbar in der Praxis verwertbare Kenntnisse.

Das Modul beinhaltet interdisziplinäre Fragestellungen, deren Beantwor-
tung auf Wissen aus unterschiedlichen Fachgebieten basiert.

Die Lernenden bezeugen bei der Lösung von Problemen Rücksichtnahme 
auf andere und Solidarität mit Betroffenen.

Die Lernanforderungen beinhalten die Entwicklung neuer strategischer 
Ansätze.

Kritisches Verstehen

Kommunikation

Praxisbezug

Breite und Aktualität

Selbständigkeit

Problemlösen

Interdisziplinarität

Berücksichtigung ethischer 
und sozialer Fragen

Innovation

Abbildung 7: Skalen des MLI - Version 2.1 mit Beispielitems
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Die Niveaus

Die neun Ergebnisskalen des MLI las-
sen sich auch zu einem Gesamtwert ver-
rechnen. Dieser Gesamtwert beschreibt 
das Niveau einer Lerneinheit insgesamt. 
Sowohl der Gesamtwert als auch die Ein-
zelergebnisskalen können als Entschei-
dungsgrundlage über die Anrechnung 
eines Moduls verwendet werden. 

Die MLI-Werte lehnen sich an die Stufen 
des EQFs an. Höhere Werte bedeuten da-
her ein höheres Niveau.

Aufgrund der bisherigen Untersuchun-
gen kann man davon ausgehen, dass 
sich sowohl Bachelor- als auch Master-
studiengängen kein exaktes Niveau von 
Lerneinheiten zuordnen lässt. Vielmehr 
handelt es sich um Niveaubereiche, die 
ineinander übergehen. Die Ergebnisse 
einer MLI-Bewertung lassen sich 5 ver-
schiedenen Niveaubereichen zuordnen:

MLI Gesamtwert < 3,5

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
liegt erheblich unterhalb dem Niveau 
typischer Bachelor-Studienmodule. 
Eine solche Lerneinheit sollte nicht auf 
Bachelor- oder Masterstudiengänge 
angerechnet werden. Das Profil der MLI-
Skalen gibt Hinweise auf eine mögliche 
Veränderung der Lerneinheit, durch die 
eine Erhöhung des MLI-Niveaus erreicht 

werden kann. Solche Veränderungen 
können die Inhalte der Lerneinheit, die 
Art und Weise der Vermittlung und/oder 
die Form der verwendeten Lernerfolgs-
kontrollen betreffen. 

Bachelor-Einstiegsniveau  
(3,5 < MLI Gesamtwert < 4,5)

Das Niveau der beurteilten Lernein-
heit entspricht dem Niveau typischer 
Module der ersten Semester eines 
Bachelor-Studiengangs. Eine solche 
Lerneinheit sollte nur dann auf einen 
Bachelor-Studiengang angerechnet 
werden, wenn der Gesamtumfang der 
Module auf Bachelor-Einstiegsniveau 
(einschließlich des angerechneten Mo-
duls) 60 KP nicht überschreitet. Auf 
Master-Studiengänge sollte die Lern- 
einheit nicht angerechnet werden. 

Bachelor-Niveau  
(4,5 < MLI-Gesamtwert < 5)

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
entspricht dem Niveau typischer Modu-
le der mittleren Phase eines Bachelor-
Studiengangs. Die Lerneinheit sollte bei 
entsprechender inhaltlicher Überein-
stimmung auf Bachelor-Studiengänge 
angerechnet werden. Auf Master-Studi-
engänge sollte die Lerneinheit nicht an-
gerechnet werden. 

Bachelor-/Master-Übergangsniveau 
(5 < MLI-Gesamtwert < 5,5)

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
entspricht dem Niveau eines fortge-
schrittenen Bachelor-Moduls oder dem 
Niveau typischer Master-Module aus 
der Eingangsphase des Studiengangs. 
Die Lerneinheit kann daher bei entspre-
chender inhaltlicher Übereinstimmung 
auf Bachelor-Studiengänge angerech-
net werden. Auf Masterstudiengänge 
sollte die Lerneinheit nur dann ange-
rechnet werden, wenn der Gesamtum-
fang der Module auf Bachelor-/Master-
Übergangsniveau (einschließlich des 
angerechneten Moduls) 30 KP nicht 
überschreitet. 

Master-Niveau  
(5,5 < MLI-Gesamtwert)

Das Niveau der beurteilten Lerneinheit 
entspricht dem Niveau typischer Master-
Module. Die Lerneinheit sollte daher bei 
entsprechender inhaltlicher Überein-
stimmung auf Bachelor- und Master-
Studiengänge angerechnet werden. 
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EMfEI 1 – Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsgeographie

0

1

2

3

4

5

6

7

8

4,32 

3,23 3,05 

4,86 

5,94 

3,5 
3,78 3,71 

5,04 

4,16 

EMfEI - Volkswirtschaftslehre + Wirtschaftsgeographie 

MLI: 4,16 = Bachelor-
Einstiegsniveau;  das 
Modul sollte unter 
bestimmten Bedingungen 
auf Bachelor-
Studiengänge angerechnet 
werden. 

Master 

Bachelor 

Bachelor-Einstiegsniveau 

Ba-/Ma-Übergangsniveau 

Abbildung 8: Ergebnisse der MLI-Bewertung
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EMfEI 2 – Projektmanagement
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EMfEI - Projektmanagement 

MLI: 4,02 = Bachelor-
Einstiegsniveau;  das 
Modul sollte unter 
bestimmten Bedingungen 
auf Bachelor-
Studiengänge angerechnet 
werden. 

Master 

Bachelor 

Bachelor-Einstiegsniveau 

Ba-/Ma-Übergangsniveau 

Abbildung 9: Ergebnisse der MLI-Bewertung
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EMfEI 3 – Marketing

0

1

2

3

4

5

6

7

8

4,14 
3,66 

3,37 

5,34 

6,57 

4,16 4,12 
3,71 

5,27 

4,48 

EMfEI - Marketing 

MLI: 4,48 = Bachelor-
Einstiegsniveau;  das 
Modul sollte unter 
bestimmten Bedingungen 
auf Bachelor-
Studiengänge angerechnet 
werden. 
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Bachelor 

Bachelor-Einstiegsniveau 

Ba-/Ma-Übergangsniveau 

Abbildung 10: Ergebnisse der MLI-Bewertung
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EMfEI 4 – Internationales Marketing und Controlling
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MLI: 4,1 = Bachelor-
Einstiegsniveau;  das 
Modul sollte unter 
bestimmten Bedingungen 
auf Bachelor-
Studiengänge angerechnet 
werden. 
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Abbildung 11: Ergebnisse der MLI-Bewertung
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EMfEI 5 – Import / Export
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EMfEI - Import/ Export 

MLI: 4,22 = Bachelor-
Einstiegsniveau;  das 
Modul sollte unter 
bestimmten Bedingungen 
auf Bachelor-
Studiengänge angerechnet 
werden. 

Master 

Bachelor 

Bachelor-Einstiegsniveau 

Ba-/Ma-Übergangsniveau 

Abbildung 12: Ergebnisse der MLI-Bewertung
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Wann sollten Lerneinheiten aus außerhochschu-
lischer Bildung auf Hochschulstudiengänge  
angerechnet werden?

In einer Empfehlung der Kultusmi-
nisterkonferenz vom 28.6.2002 zur An-
rechnung von außerhalb des Hochschul-
wesens erworbenen Kenntnissen und 
Fähigkeiten auf ein Hochschulstudium 
heißt es:

„Außerhalb des Hochschulwesens er-
worbene Kenntnisse und Fähigkeiten 
können im Rahmen einer – ggf. auch 
pauschalisierten – Einstufung auf ein 
Hochschulstudium angerechnet werden,  
wenn

 � die für den Hochschulzugang gelten-
den Voraussetzungen – ggf. auch über 
die Möglichkeiten des Hochschul-
zugangs für besonders qualifizierte 
Berufstätige – gewährleistet werden;

 � sie nach Inhalt und Niveau dem Teil 
des Studiums gleichwertig sind, der 
ersetzt werden soll;

 � entsprechend den Grundsätzen des 
neuen Qualitätssicherungssystems 
im Hochschulbereich die qualitativ-
inhaltlichen Kriterien für den Ersatz 
von Studienleistungen durch außer-
halb des Hochschulwesens erwor-
bene Kenntnisse und Fähigkeiten im 
Rahmen der Akkreditierung überprüft 
werden. Außerhalb des Hochschul-
wesens erworbene Kenntnisse und 
Fähigkeiten können höchstens 50 % 
eines Hochschulstudiums ersetzen“ 
(KMK, 2002).

Diese Empfehlung der KMK verlangt 
sowohl inhaltlich als auch hinsichtlich 
des Niveaus eine Übereinstimmung zwi-
schen anzurechnender Lerneinheit und 
zu ersetzendem Studienmodul. 

Die hier vorliegende Allgemeine An-
rechnungsempfehlung enthält Hinwei-
se zum Niveau der Lerneinheiten der be-
gutachteten Weiterbildung „European 
Manager for Foreign Trade – Export / Im-
port (EMfEI)“. Insofern fachlich definierte 
Inhalte eines Studiums ersetzt werden 
sollen, muss darüber hinaus die inhalt-
liche Übereinstimmung der Weiterbil-
dung mit dem/den Studienmodul(en) 
ermittelt werden. Als Grundlage für eine 
solche Überprüfung liegen die im Rah-
men des Inhaltsvergleichs ermittelten 
Lernergebnisse der Weiterbildung vor. 
Die Anrechnung eines Studienmoduls 
wird empfohlen, wenn dessen Lern-
ergebnisse zu mindestens 70% durch 
Lernergebnisse der Weiterbildung abge-
deckt werden. 
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Bei fachlich nicht eingegrenzten Modu-
len des Studiengangs (z.B. Wahlmodule, 
Wahlbereiche etc.) kann eine inhaltliche 
Überprüfung einer Übereinstimmung 
der Lernergebnisse u.U. entfallen. Hier 
kann die Anrechnung ggf. ausschließ-
lich auf der Grundlage der Niveaufest-
stellung im Umfang des o.a. Workloads 
(Kreditpunkte) erfolgen. 
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Gutachtereinschätzung
Dr. Ulrich Scheele

Die guten wirtschaftlichen Perspek-
tiven der Bundesrepublik Deutschland 
mit im Vergleich zu anderen Ländern re-
lativ hohen Wachstums- und niedrigen 
Arbeitslosenquoten ist auch und gerade 
ein Ergebnis der hohen internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Industrie und der führenden Rolle deut-
scher - auch mittelständischer - Unter-
nehmen auf den Weltmärkten.

Eine entscheidende Voraussetzung da-
für, dass die Unternehmen sich auch 
langfristig auf den globalen Märkten 
behaupten können, ist die Verfügbarkeit 
ausreichend qualifizierter Beschäftigter 
im Handlungsfeld Import und Export. 
Wichtig ist dabei nicht nur ein hohes 
Maß an fachlichen, sondern auch an so-
zialen Kompetenzen.

Es gibt mittlerweile eine Fülle von ent-
sprechenden Weiterbildungsangeboten 
mit oft sehr unterschiedlichen Schwer-
punktsetzungen. Das hier begutachtete 
Projekt „European Manager for Foreign 
Trade – Export / Import (EMfEI)“ stellt et-
was Besonderes dar, da dieses Bildungs-
angebot das gemeinsame Ergebnis eines 
Zusammenschlusses von Hochschulen 
und Erwachsenenbildungseinrichtun-
gen aus fünf europäischen Staaten ist, 
die einheitliche Ausbildungsstandards 
erarbeitet haben. 

Das breite inhaltliche Spektrum, das von 
den EMfEI-Modulen abgedeckt wird, be-
stimmt auch die mit in die Äquivalenz-
prüfung einzubeziehenden Vergleichs-
module. Aus dem Studienangebot des 
Bachelor-Studiengangs „Business Ad-
ministration in mittelständischen Un-
ternehmen (B.A.)“ wurden die Module 
„Mikro- und Makroökonomie“ sowie 
„Marketing“ und „Projektmanagement“ 
gewählt, da hier inhaltliche Überschnei-
dungen vorliegen. 

Auffällig ist bereits bei einem ersten vor-
läufigen Überblick, dass die Weiterbildung 
„EMfEI“ im Vergleich zu den universitären 
Bachelor-Modulen eine sehr starke Praxi-
sorientierung aufweist. Die Vermittlung 
theoretischer Grundlagen steht nicht im 
Vordergrund, eine kritische Reflexion der 

Aussagen und eine entsprechende Ausei-
nandersetzung etwa mit den Grenzen der 
vermittelnden Methoden finden nicht 
statt. Das Weiterbildungsangebot ist sehr 
stark deskriptiv orientiert und weist nur in 
sehr geringem Umfang interdisziplinäre 
Bezüge auf. Die begutachteten Unterla-
gen gehen selten über den jeweiligen 
fachlichen Kontext hinaus und stellen 
kaum explizite Bezüge zur aktuellen wis-
senschaftlichen Debatte her.

Deutlich werden diese Unterschiede zu 
den universitären Angeboten vor allem 
in den Unterrichtseinheiten, die sich mit 
volkswirtschaftlichen Aspekten befas-
sen. Die Darstellungen gehen kaum auf 
formale bzw. theoretische Grundlagen 
ein, die für eine umfassende kritische 
Auseinandersetzung notwendig wären.

Dies gilt in ähnlicher Weise auch für die 
betriebswirtschaftlichen Elemente der 
Weiterbildung. Umgekehrt enthält das 
Angebot „EMfEI“ wiederum eine Fülle 
von Bausteinen, die für das praktische 
Import- / Export-Geschäft entscheidend 
sind, Erfahrungen und Qualifikationen, 
die in den Bachelor-Studiengängen fast 
ausnahmslos nicht vermittelt werden. 

Neben den unmittelbaren betriebs- und 
volkswirtschaftlichen Grundlagen spie-
len in beiden Bildungsangeboten auch 
die Bereiche „Marketing“ und „Projekt-
management“ eine Rolle. Diese beiden 
Themenfelder sind auch im universitä-
ren Angebot eher stärker praxisorien-
tiert ausgelegt und auf die Vermittlung 
unmittelbar umsetzbaren Wissens ge-
richtet. Daher zeigen sich bei diesen sehr 
praxisnahen Fächern auch größere in-
haltliche Überschneidungen. Insbeson-
dere im Bereich „Projektmanagement“ 
ließen sich auf der Grundlage der vorlie-
genden Unterlagen nur geringe Unter-
schiede zwischen der Weiterbildung und 
den Hochschulmodulen festmachen.

Der „European Manager for Foreign 
Trade – Export / Import (EMfEI)“ stellt ein 
bedeutsames Angebot gerade für kleine 
und mittlere Unternehmen dar und kann 
als wichtige Ergänzung zu universitären 
Angeboten angesehen werden. 

Der Gutachter

Apl. Prof. Dr. Ulrich Scheele 
hatte bis 2007 die Verwaltung der 
Professur für Volkswirtschaftsleh-
re - Wirtschaftspolitik an der Carl 
von Ossietzky Universität Olden-
burg inne. Er wechselte dann in 
die Privatwirtschaft und ist Mit-
gesellschafter der Arbeitsgruppe 
für regionale Struktur- und Um-
weltforschung GmbH (ARSU) in 
Oldenburg. Er bearbeitet dort u.a. 
im Rahmen von Forschungsvor-
haben vor allem wirtschaftspo-
litische Fragestellungen aus den 
Bereichen Energie- und Umwelt-
politik sowie Infrastrukturplanung.

Er ist nach wie vor als außerplan-
mäßiger Professor für Wirtschafts-
politik am Institut für Volkswirt-
schaftslehre an der Universität 
Oldenburg tätig. Im Centrum für 
Lebenslanges Lernen (C3L) ist er 
zudem seit Jahren für das Modul 
„Mikroökonomie“ in den beiden 
Bachelor-Studiengängen „Busi-
ness Administration in mittelstän-
dischen Unternehmen (B.A.)“ und 
„BWL für Spitzensportler/-innen 
(B.A.)“ verantwortlich. Zugleich ist 
er in der Weiterbildung im Bereich 
der Energiewirtschaft tätig (For-
Wind, BfE Oldenburg).
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Zertifikat der Weiterbildung  
„European Manager for Foreign Trade –  
Export / Import (EMfEI)“

Ruse, Bulgaria Arad, RomaniaVersailles, France LEB, Germany

Z  E  R  T  I  F  I  K  A  T 
 

C E R T I F I C A T E 
 

Name des Teilnehmers/Name of Participant
geboren am / born on 00.00.0000

 
hat an (Name der Institution, Land) die berufliche Weiterbildung 
attended the vocational training program of the (name of institute, country)

besucht und die Abschlussprüfung bestanden mit der Gesamtnote
and passed the final examination with an overall result of

„ Gut / Good“

Ort, Datum/ Place, Date
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Curriculum EMfEI – Übersicht

Basisstufe / Basismodul Fachstufe / Fachmodul Spezialstufe / Spezialmodul

Themenbereiche Themenbereiche Themenbereiche

1. Kommunikation Handelskorrespondenz  
(Teil 1)

Telefontraining (Teil 2) Interkulturelle  
Kommunikation

Telefontraining (Teil 1) Handelskorrespondenz  
(Teil 2)

Präsentationstechniken

Rhetorik

2. Englisch

3. IT 

4. BWL Büroorganisation Marketing / Advertising 3 Projektmanagement 2

Warenwirtschaft

Verkaufen und Beraten

Werbung und  
Verkaufsförderung

5. VWL Globalisierung 1

Geld- und Währungspolitik 1

Organisationen im  
Welthandel 1

6. Import / Export Grundlagen Import/Export Internat. Organisationen für 
Außenhandelsgeschäfte 5

Internationales  
Kaufvertragsrecht 5

Incoterms Meldungen durchführen 5 Absicherung von 
Außenhandelsrisiken 5

Ausfüllen Fracht-u.  
Zolldokumente 

Zusammenarbeit mit 
Handelsmittlern im Außen-
handel 5

Zahlungsbedingungen  
und -abwicklungen 5

 Warenverkehr oranisieren/
beaufsichtigen 5

Import/Exportfinanzierung, 
Umgang mit Fremdwährun-
gen 5

Kalkulation im  
Außenhandel 5

Internationales Marketing 
und Controlling 4

7. Wirtschaftsgeographie Standortfaktoren  in der 
Weltwirtschaft 1

 g  Relevante Fächer für den Äquivalenzvergleich

1 Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsgeographie (EMfEI-Modul 1)

2 Projektmanagement (EMfEI-Modul 2)

3 Marketing (EMfEI-Modul 3)

4 Internationales Marketing und Controlling (EMfEI-Modul 4)

5 Import / Export (EMfEI-Modul 5)

Qualifikations- 
niveau

Themenfächer
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